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Mehr sein als scheinen
Ungelicbte Gegenrlart I: Rtrnk Xerox

Sie umsteht uns, die Architektur der 60er und 70er lahre. Aber nie
mand mag sie. Sie ist brutal, einfallslos, menschenfeindlich. Oft.
Doch nicht immer. Es gibt Bauten aus jener Zeit, auch unbekann-
tere, bei denen sich das genaue Hinsehen lohnt. Zum Beispiel bei
der Rank Xerox Hauptverivaltung in Düsseldorl Erster Teil einer
kleinen Reihe in Zusammenarbeit mit dem M:AI.

rr Es in ron ehs b$cheidcner Hiihc, lvirkt aul
dcn urstcn BlicN fln bisschen simtel arfenr-
andergesrhichtet,ahcr zcist snh inhe inxlles
mdcr. rls kineniörmig. ̂ür hates ein (nsi.hr

!u5 8etoi, doch das ,rirkt irgend\vic te\regr:
dds \ti\'!ltu.gsgebiudt d..Iirma Rnnk xcror
inr Büro!iertel Düsrldort-ScNtcnr aus dcm

Enhrorlen har eJ Jis trchtekurbülo ttPt
Henllich-Pcts.hniSg & PJrrner,schon dün.lsBe
ft ierr.rls Urheb{ des Düsseldoni. Dleischcibcn-
Hodrhluscs (des 'lhl$cnh{ße, 

vo! 1960, das

noch nnrFreines dcr s.hönnen Ilochh:iuser in

Deutscblsd isr. Beid<n Rluten d.D {rtiage!
dcD llrr$en , denr licsendcn Xero\ Riu ister

Irds scneinsd: die optischeD)nmrik. \iihrend
be i'n 

'ftI$enhaus 
eiD liNten in vdtiküle, -qei{is

se rallen gegeneiranderlrleitendeSchLibcnzeF

lcg! $urde, sind es beinr Rak lc.o\-l!u die
(;c\cho$e, di€ ein Stielmltden F.bcncn rreiben.

Frcili.h istdicser Prinzip vonruilcf urdauf
den crsten Blick klu., erke,mbai Dds Iiegt än
unSc$öhnli.h€n Grundriss: Un eiie tlincl,
acnse nrit Treptenhils und anderco re.sor
gungneduisdren !inrichtungcn hctutu grüp
pierdn si.h.adid d!!iSedsecke. Do(,$o dies
He\igone aEjnandy stoßen, sird iD die si.h bil
deldcn Dreie.ke liiFeze einges$ab€n. Das
nr,jhl dielullere Form inr güt.. sinnc unüber
sirhtlich. Der \\'irz !!r ist, da$ die (i$.ho$e

gcgcncinalder in dcr Höhe !e^er2l si.d, !in
StockNcrk licgt nnud cin Drnr.l hoh{ als dls
rorhtriec. nrit dcn Trapczen als , lreppenab
sarr,. Ionen reird dies sorblt d.utlkhi llan
durchqucrr eint\ dlr Se(hrcke, sreigr vier Stu
tin hinaufin enres der tapezc urd \lsiLerc rier



\,,

Sluf€n ins nächlte Sechseck und so fort. immcr
herum um den Gebäudekeh. ohne je eine
Tieppe hinaufgesticSen zu sein, h.t hm irgend-
wann das 13. Stockrc.k e.icicht. wo ein Turm
für die te.bnischen Eiori.htuDgen dieses son-
dcrbc Drenlabcnhius überrag (d.s Gebäude
b€shzt aufgrund der Grodwdsseßituation nah
dm Rhein keinen Kellet- zusammenfdsend ge-
sitglr Außen wi.kl der Rau geshichtet. hncn c!
liihrt man ibn als Spna|e

Als einen einzi8en sich rach oben schrau'
benden Raun. D€nn di€ einzelnen Hqagone bil-
denleweils cinen Saal lon 500 Quad!ätmetern,
mil .inen mächtigcn dito sechsecki8cn Pfeiler in
de! juitte. Da der BieoenMbengrundriss gegcn-
über dem sonst üblichen Rcchtcck die größere
Außenlläche (FcNterlläche) besitzt, strömt bis in
di. Gebäudetiefe Tag.sli.ht, ist
lon jeder stclle der G.oßra@büros der Blick ins
wcite nöBlich. Von derÄußenwand€inesSechs-
cck gehterphanhstische60 Meter weit über die
Trapeze hinweg his zlrAußenwanddes Nach-

bd Se.hscck (däs dann ct\.i dderthälb Metcr
ti€fer resp. hoh€r nego - lnd hinaus. Wenn mm
so will ein gebautes SlückAnti'Eng., Ausdruck
des lreiheitsvenprechcns und der Aufbruch
stilMung jener lähre, dic AJchitekt Helnul
Henrri.h ( 1905-2001) in teiDen zaNr€ichen Rü-
rob tcD umsetzte - c., de. in der Nazizeit filr
Albe( Spe* und die orginisation Todt tätig ge
wese. war sd eßtmühsamnlcl dem Kricg aus
den monumentalen Neoklassitsnus hedusge

,Ein sdck Ar.hitekrur übe. das man in-
telligent sp.echen k&r", so lobt ThoFten s.heer
dcn Rank Xerol-Bau von HPP. Der Profe$or
tür Künst ud DauScschichte an dcr IHDüsel-
dorf ist Kmtor der Austelung über die AJchi
tektur der l960er uDd 70cr Jahre, dic das
Museun fiir Archit€ktur und Ingenieurkunst
NRW (M:ÄI) im Sonner zeigt (s. K.WXST
s.2009). Der Biu sei kranloLl, drs Prinzip der
Abbildung der Gebüudesüuktlr nach aüßen,
ein wichtiges Gestaltungsmittel jener Jah.e,
verknüpfe sich mit hohem sk pturälen Cc-
staltungswillen, so Schecr Das Primat des öko.
nomischen Bauens, dem HPP folgen nuss-
t€, h.be nichr züm ästhetischen Rückzlg
g€tührt.

Den BetoD d$ Fa$ade (der vorgescktcn
Fluchrbalkone) übri8ens wolhe Hentrich eigcnt-
lich ni.ht. Belon qfrbolisiere lür ihn Glei.h-
gültigtreit, hat er einmal gesagt. Er hätte ihn

Eern lerblendet, aber dcr lduher rc.leiSerte

tten. [&plEMltlig M Lil Iuü
iideridid70!rJlhM kt : HPP
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